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_ B. Berich! des Preisgerichtes.

Das Preisgericht tagte vollzählig am 16. und 17.
Februar 1934 im Stadtratssaal in Thun. An Stelle des
zurückgetretenen Fadipreisricnters, Herr Baumeister
H. Frutiger, amtierte Herr Stadtbaumeister H. Staub.

Für die 3 jua^ayforenden Projekte wird ein-
stimmig tolgendäiVRangordnung aufgestellt :

I. Rang: Projekt Nr. 3, Kennwort: „Dem Volk zur
Freude — der Stadt zur Ehr'."

2. Rang: Projèl#;Nr. 9».|Kennwort: „Lachenprome-
nade." -

3. Rang: Projekt Nr. 6, Kennwort: „Lido."

Die dem Preisgericht,^ur Verfügung gestellte
Summe von 4000 vilif.Wird verteilt wie folgt:
1. Preis: Projekt Nr. 3, Kennwort: „Dem Volk zur

'"Freude — der Stadt zur Ehr': 2000 Fr.

2.$re»$:;Promkt Nr. 9, Kennwort: „Lachenpromenade" ;

: 12od;fr, ;
' '

:

3. Preis: Projekt Nr. 6, Kennwort „Lido"; 800 Fr.

Das Preisgericht empfiehlt einstimmig, die Arbeiten
für, das endgültige Ausführungsprojekt dem Verfasser
des. erstprämierten Projektes zu übertragen.

», Die Öffnung der Namenumschläge ergibt fol-
gende Verfasser:

Projekt Nr. 3, Edgar Schneider, dipl. Architekt,
jj^Vin, .in Verbindung mit Paul Schädlich,Gar-

jJtena rcbitekt, Zü ri ch.

Projekt Nr. 9, W. B ä r f u F5, Gartenstraße 5, Thun.
Projekt Nr. 6, Arnod Itten, Architekt B. S. A.,

Thun.
Ht ; Jv/. *>*••: v *

' Die 'Stadt Thun ist zum Ergebnis dieses Wett-
bewerbes aufrichtig zu beglückwünschen : Das mit
dem ersten Preis ausgezeichnete Projekt stellt in jeder
Beziehung eine vorzügliche, leicht in mehreren Bau-
abschnitten ausführbare Lösung dar. Die privafen
Uferaristößer können ihre Liegenschaften durch ge-
schürte Stranderweiterung wertvoller gestalten ; die
Allgemeinheit erhält ausgedehnte, landschaftlich her-
vorragende ungemein reizvolle Uferanlagen'; die
Freunde des Heimat- und Naturschußes finden bei
diesem Vorschlag "ihre Bestrebungen in denkbar
bester Weise erfüllt. Die Ausführungskosten halten
si'dtlnnérf fragbarer Höhe, und die Bauarbeiten sind
vorzüglich geeignet, auch ungelernten Arbeitslosen
Beschäftigung zu bieten. E. K.
.wi.sc,'

Der Bauhandwerker
im Schritt der Zeit.
(Mitgeteilt.)

Nicht allein die Großunternehmen, sondern ge-
rade die Handwerker müssen heute mit äußerster
Kraftanstrengung ihre Existenz verteidigen. Jede neue
Arbeit stellt neue Anforderungen an ihre Leistungs-
fähigkeit.

Infolge' der herrschenden Notlage kann sich die
Bausaison nicht in dem Maße entwickeln, wie in
früheren Jahren. Die Bauhandwerker sind infolge
diesès Rückganges ihrer Arbeitsmöglichkeiten einer
immer schärferen Konkurrenz unterworfen. Nur über-
legter Einkauf und die Zuhilfenahme technischer Hilfs-
mittel kann ihn konkurrenzfähig und seine Arbeit
erfolgreich halten.

Zeitung (Meislerblatt) Nr. 50

Diese Vorausseßungen kann sich der Handwerker
schaffen. Einmal im Jahre, in den Tagen der Schwei-
zer Mustermesse, bietet sich eine vorzügliche
Aufklärungs- und Anschaffungsgelegenheit. Insbeson-
dere die Spezialgruppen geben rasch den nötigen
Einblick in die Notwendigkeiten der Handwerker-
berufe.

Die Baumesse. Neben einem umfangreichen
Angebot von Rohmaterialien, Baumaterialien, Bau-
maschinen findet sich hier auch eine vorzügliche Zu-
sammenstellung von Bauwerkzeugen. Gruppe VIII:
Maschinen und Werkzeuge, bietet die techni-
sehen Hilfsmittel, auf deren Zuverlässigkeit der Hand-
werker in jeder Hinsicht bauen kann. Wir greifen
einige Sachen heraus: Werkzeugschleifmaschinen,
Universal-, Rund-, Innen-, Flächen-, und Werkzeug-
Schleifmaschinen, Abdrehwerkzeuge, Schleif-, Bohr-,
Polier-, Feil- und Schraubeneinzieh-Apparate, ganze
Werkzeugsäße in Kasten, Hammerschmiedwaren, ein
umfangreiches Angebot von Holzbearbeitungsmaschi-
nen, eine reiche Auswahl von Artikeln für Schlosser
und Mechaniker usw. Weitere Notwendigkeifen für
den Bauhandwerker werden ergänzt durch die Grup-
pen: Technische Bedarfsartikel, Elektrizitätsindustrie,
Gasapparate und Heizung, Transportmittel u. a.

Dieser kurze Überblick kann genügen, um den
Bauhandwerker von der Wichtigkeit dieser Wirtschaft-
liehen Veranstaltung zu überzeugen. Gerade der
Handwerker darf heute nicht mehr mit jener selbst-
verständlichen Ruhe in die Zukunft schauen. Es gilt
alle Möglichkeiten zu berechnen und zu erschöpfen.
Dazu gehört die Schweizer Mustermesse. Durch einen
Besuch und durch Geschäfts-Abschlüsse an dieser
Leistungsschau dient jeder Geschäftsmann seinem
Erfolge. Er dient aber auch der wirtschaftlichen Zu-
kunft unseres Volkes. Jeder Einkauf an der:
Schweizer Mustermesse seßt Maschinen
wieder in Gang u n d g i b t M e n s ch e n h ä n d e n
wieder Arbeit und Verdienst. Das ist die so-
ziale Sendung der Schweizer Mustermesse. Sie ver-
pflichtet einen jeden zur Mitarbeit, zur Erfüllung einer
großen Gemeinschaftspflicht.

Volkswirtschaft.
Die neue Verordnung über die Arbeitslosen-

Versicherung. Die Verordnung IV über die Bei-
tragsleistung des Bundes an die Arbeitslosenversi-
cherung, die seit längerer Zeit erwartet wurde, ist

vom Bundesrate genehmigt worden, über ihren
Inhalt wird aus Bern mitgeteilt:

Die Lage der öffentlichen Finanzen zwingt die
zuständigen Behörden, zu prüfen, ob auch auf dem
Gebiet der Arbeitslosenfürsorge Ersparnisse möglich
sind. Es sind denn auch in der Bundesversammlung
wiederholt entsprechende Wünsche an den Bundes-
rat gerichtet worden. In den geltenden geseßlichen
Bestimmungen ist der Grundsaß festgelegt, daß die
Taggelder der Arbeitslosenversicherung für den Le-
digen 50 % und für den Verheirateten mit Kindern
60 % des normalen Lohnes nicht übersteigen dürfen.
Dabei gilt als Normallohn der Verdienst, den der
Arbeitslose im Augenblick der Arbeitslosigkeit erzielen
könnte. Diese Bestimmung hat zur Folge, daß mit
dem Lohnabbau, der in verschiedenen Erwerbs-
zweigen durchgeführt wurde, auch die Bezüge der
betreffenden Arbeitslosen sich automatisch reduziert
haben. Da die Belastung der öffentlichen Finanzen
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^ S. Ssri«k» «lek Pkei»geriektv5.

Osx ?csixgscic5t tsgts vo!!i:s5!ig sm 16. unci 17.
f-s5cusc 1934 im Ââcltcstxxssl in I5un. ^n 5ts!!s cisx
^ucüclcgstcstsnsn fsc5pcsixcicntscx, 5Iscc ksumsixtsc
51. 5cutigsc, smtiscts 5Iscc 5tscit5sumsixtsc 51. 5tsu5.

k^ür ciis 3 zèu-MaDàsnclsn ?cojsl<ts wicci sin-
xtimmig tol^sncich-Xangoccinung sutgsxtslltl
1. Xsng: 5cojslct 51c. 3, Xsnnwoctl „Osm Vo15 ?uc

5csucis — ctor Ztscit ?ur ^5c'."
2. ksng: ?rojchlM.I^Ir. ^^Msnn^ori: ,l.scksnpcoms-

nscis."
3. ksng: 5cojs>ct i^c. 6, Xsnnv/oct: ,,5icio."

Ois cism pcsixgscià âuc Vsctügung gsxtsllts
5umms von 4999.'M(vvicci vàctsilt wis tolgt:
1. 5csix: ?cojs5t 51c. 3, Xsnnwoc5 „Osm Vo15 ^uc

^csucis — cisc 5tscit Zluc ^55: 2900 5c.

2.Prsiî;:Me>jel<t k>Ic. Kennwort: ,,5sc5snocomsnscis"
1290 U ^ ' ^7

'

-5... '

3. 5csix: 5cojs5t 5ic. 6, Xsnnwoct ,,5icio" : 899 5c.

^ Osx 5csixgscic5t smptis5lt sinxtimmig, ciis /^c5sitsn
tüc, cisx sncigültigs Auxtüticungxpcojslct cism Vsctsxxsc
cisx scxtpcsmisctsn 5cojs5tsx ?u üüsctcs^sn.

» Ois Ottnun^ cisc 5Ismsnumxc51sgs scgiüt toi-
gsncls Vsctsxxsc:

5cojslct 51c. 3, 5 ciIsc 5c5 n sici sc, clip!, cc5 itslct,
un, in Vsclzjnciung mit 5 s u 1 5 c5 s ci 1 i c5 (O s c -

^^tsns cc5 > ts 5 t, ^ücic5.
5cojsl<t 5ic. 9, W. Lsctut;, (3sctsnxtcskzs 5, 15 un.
5cojs5t 51c. 6, ^cnoci Ittsn, /^cc5its5t 8.5./^.,

15 u n.

' Ois 5tscit 15un ixt ?um 5cgs5nix ciis5S5 Wstt-
5swscksx sutcic5tig ?u 5sg>üclcwünxc5sn: Osx mit
clsm scxtsn 5csix sux^s::sic5nsts 5cojs5t 5ts!!t in jscisc
Vs?isIlUNg sins voc?üg!ic5s, Isic5t in ms5cscsn ksu-
si?xc5nittsn suxtü5c5scs löxung cisc. Ois pcivstsn
Otscsnxtöhsc Icönnsn i5cs 5iszsnxc5sttsn ciucc5 gs-
xc5üt;ts Ztcsnciscwsitscung wsctvoilsc gsxtsitsn: ciis
^»gsmsin5sit sc5sit suxcjscis5nts, 1sncixc5stt1ic5 5sc-
voccsgsncis unzsmsin csi?vo!!s Okscsnlsgsn^i ciis
5csuncis cisx 5Isimst» unci 5Istucxc5uhsx tincisn bsi
ciisxsm Vocxc5isg i5cs ösxtcsüungsn in cisn55sc
5sxtsc Wsixs sctüiit. Ois ^uxtü^i'ungzlcoxtsn 5s!tsn
zW Inntzck sfsgdscsi' 5iö5s, unci ciis ösusclssitsn xinci
vÄWgIkc5 gssignst, socii ungsiscntsn ^cksitxioxsn
ösxciisttiocino z:u 5istsn. X.

vsr k«uk«nci^,erlîsr
im îàitt tier leit.
(kvlit^sisilt.)

5iic5t sllsin ciis ücohuntsmsllmsn, xonciscn gs-
cscis ciis t-Isncivlcscicsr müxxsn 5scits mit suk)scstsc
Xcsttsnxtcsngung i5cs ^xixtsn:: vsctsiciigsn. iscis nsos
Ortzeit xtsllt nscis ^ntocciscungsn sn i5cs Isixtungz-
tà5iol<sit. ..^

!ntol^s cisc 5sm5c5sncisn 5iot!sz« Icsnn xic5 ciis
öscixsixon nictit in cism 54si)s sntwicicsln, wis in
tcükecsn is5csn. Ois ôsu5snciwsi'><Ei' xinci intoigs
ciisxàx ^öclcgsngsx i5csc ^c5>sitxmög!ic5><sitsn sinsc
immsc xc5sctscsn Xonlcuci-sn^ ontscwoctsn. Xiuc 95sc-
Isztsc ^inlcscit unci ciis ^u5iltsns5ms tscilnixc^sc tiiltx-
mittsl icsnn i5n Iconicui-csn^tâ^i^ unci xsins Ortzeit
sctolzc«ic5 5sltsn.

^eitullg 3«c. 59

Oisxs Vocsuxxstzungsn lcsnn xic5 cisc ^isneiwscicsc
xc5sttsn. ^inms! im is5cs, in cisn Isgsn cisr 5c5wsi-
?sc i^1 uxtscm sxxs, 5istst xic5 sins voc^üg!ic5s
/^utlciälungx- unci /^nxc5sttungxgs!s^sn5sit. inxizsxon-
ciscs ciis 5ps^is!gcuppsn zstzsn csxc5 cisn nöti^sn
^in5!ic!< in ciis Xiotwsnciiglcsitsn cisc 5isnciwscl<sc-
kscuts.

Ois Vsumsxxs. 5is5sn sinsm umtsngcsic5sn
^ngstzot von !?o5cnstscis!isn, ösumstscisiisn, ösu-
msxc5insn tincist xic5 5isc suc5 sins voc^ügiiciis ^u-
xsmmsnxtsüung von ösuwsc><?sugsn. (Ocupps V!I>:
I91s5c5insn unci Wsclc-sugs, 5istst ciis tsciini-
xc5sn 5>i!txmitts!, sut ciscsn ^uvscisxxiczlcsit cisc tisnci-
wsclcsc in jscisc tiinxic5t tzsusn Icsnn. Wic gcsitsn
sinigs 5sc5sn 5scsuxl Wscic^sugxc5!sitmë>xc5insn,
Onivscxs!-, kîunci-, innsn-, I^!sc5sn-, unci Wsclc^suz-
xc5!sitmsxc5insn, ^5cics5wscl<?sugs, 5c5!sit-, öo5c-,
t'oiisc-, 5si>- unci 5c5csu5snsin2lis5-Appscsts, gsn^s
Wsc!c?sugxst;s in Xsxtsn, 5!scnmscxc5misciv,scsn, sin
umtsngcsic5sx 7^ngs5ot von tio!?5ssc5»situngxmsxc5i-
nsn^ sins csic5s Auxwsii! von /^ctilcsin tüc ^c5!oxxsc
unci 54sc5sni!<sc uxw. Wsitscs Xiotv/snciigicsitsn tüc
cisn Lsuiisncivvsctcsc vcsccisn scgân^t ciuccil ciis (Ocup-
psn: 1sc5nixc5s öscisctxscti!<s!, ^islctci^itstxinciuxtcis,
(Osxsppscsts unci tisiTung, Icsnxooctmitts! u. s.

Oisxsc icuc^s O5sc5IIc>< icsnn gsnügsn, um cisn
Vsu5snciwsc!csc von cisc Wic5tig!<sit ciisxsc wictxc5stt-
!ic5sn Vscsnxtsitung ^u ützsc^sugsn. (Oscscis cisc
5isnciwsc!<sc cisct 5suts nic5t cns5c mit jsnsc xs!5xt-
vscxtsnci!ic5sn Ku5s in ciis ^ulcuntt xc5susn. ^x gilt
s!!s 54ög!ic5!<sitsn ?u 5>scsc5nsn unci ^u scxc5öptsn.
Os?u ^s5öct ciis 5c5vl,si^sc 54uxtscmsxxs. Oucc5 sinsn
Lsxuc5 unci ciucc5 Osxc5àttx-/^5xc5!ûxxs sn ciisxsc
i.sixtun^xxc5su ciisnt jscisc (Osxc5sttxmsnn xsinsm
^ctoigs. ^c ciisnt s5sc suc5 cisc wictxc5stt!ic5sn ^u-
!<untt unxscsx Vo!I<sx. iscisc ^intcsut sn cisc.
5c5v^si^csc 54uxtscmsxxs xstzt 54sxc5insn
wiscisc in (^sng u n ci g i 5 t 54 s n x c5 s n 5 à n ci s n
v/iscisc /^ctzsit unci Vscciisnxt. Osx ixt ciis xo-
?isls 5snciung cisc 5c5vcsi/:sc 54uxiscmsxxs. 5is vsc-
pt!ic5tst sinsn jscisn ^uc 54itsc5sit, ^uc ^ctüüung sinsc
gcol^sn (Osmsinxc5sttxpt!ic5t.

Volkl^irßicksit.
vie neue Verorclnung über «iie ^rbeitllo5en-

verlîckerung. Ois Vscoccinung !V ü5sc ciis ösi-
tcsgxisixtung cisx öuncisx sn ciis /^cinsitxioxsnvscxi-
c5scung, 6is xsit iângscsc ^sit scwsctst v/uccis, ixt

vom öuncisxcsts zsns5migt woccisn. O5sc i5csn
!n5s!t wicci sux 6scn mitgstsiitl

Ois Isgs cisc öttsnt!ic5sn 5insn^sn -v/ingt ciis
^uxtsnciigsn ös5öccisn, ^u pcütsn, otz suc5 sut cism
(Ostzist âsc /^c5sitx!oxsntücxocgs ^cxpscnixxs mög!ic5
xinci. ^x xinci cisnn suc5 in cisc öuncisxvscxsmmiung
v,iscisc5olt sntxpcsc5sncis Wünxctis sn cisn öuncisx-
cst gsciciitst woccisn. in cisn gsitsncisn gsxshiictisn
ösxtimmungsn ixt cisc (Ocuncixst; tsxtgslsgt, cist; ciis
Isggsicisc cisc /^c5sitx!oxsnvscxic5scung tüc cisn I.s-
ciigsn 59 6/o unci tüc cisn Vsciisicststsn mit Xinciscn
69 ^/o cisx nocmsisn I_o5nsx nic5t ützscxtsigsn ciüctsn.
Os5si gilt six Xlocmsüo^n cisc Vscciisnxt, cisn cisc
^cissitxioxs im /^ugsn5!ic!< cisc /^c5sitx!oxig>csit sc^islsn
tcönnts. Oisxs ösxtimmung 5st 2!uc 5o!zs, cisl^ mit
cism i.o5ns!c>5su, cisc in vscxciiiscisnsn ^cv/scisx-
?.v,sigsn ciucc5zstü5ct v^uccis, suctl ciis ös^üzs cisc
tzstcsttsncisn ^clzsitxioxsn xic5 sutomstixcii csciu^isci
5s5sn. Os ciis ösisxtung cisc öttsntiictisn t-insn^sn



Sr. 50 Illustr. Schweiz. Bandw. Zeitung, (Meisterblatt) 595

trotjdem gewisse Ersparnisse notwendig macht, hat
der Bundesrat in der neuen Verordnung Maßnahmen
vorgesehen, die eine Beschränkung der Taggelder
bezwecken, wobei von einer Reduktion diejenigen
ausgenommen werden sollen, die einen kleinen Lohn
haben, und allgemein die Verheirateten mit Kindern.
Demgemäß ist für sämtliche Bezüger, deren Normal-
verdienst 8 Fr. nicht übersteigt, von einer Herab-
setjung der Taggelder abgesehen worden. Ferner
tritt für alle diejenigen Verheirateten mit Kindern
keine Herabsetjung ein, deren normaler Tagesver-
verdienst 16 Franken nicht übersteigt. Für die übrigen
Kategorien sind gewisse Abstufungen vorgesehen,
je nachdem sie unterstütjungspflichtig, alleinstehend
unter oder über 22 Jahre alt sind, oder ob es sich

um verheiratete Frauen handelt, deren Ehemann er-
werbstätig oder in der Arbeitslosenversicherung be-
zugsberechtigt ist. Da die Anpassung der Statuten und
Tabellen an die neuen Normen den Arbeitslosen-
kassen eine grofje verwaltungstechnische Arbeit ver-
ursacht, treten die vorgesehenen Höchstansätje für
die Berechnung der Taggelder erst am 1. Mai 1934
in Kraft. Die Verordnung enthält außerdem Bestim-

mungen, die die vermehrte Annahme angemessener
Arbeit, die Beobachtung der Kontrollvorschriften, die
Anrechnung von Nebeneinkommen sowie die Rege-
lung der Verhältnisse der Ausländer in der Arbeits-
losenversicherung bezwecken. Diese Bestimmungen
treten bereits am 1. April 1934 in Kraft.

Um eine kantonale Gebäudeversicherung*-
anstalt in Uri. Der Landrat beschloß Eintreten auf
die regierungsrätliche Vorlage über die Einführung
einer kantonalen Gebäudeversicherungsanstalt.

Um ein kanfonal-glarnerisches Baugesetj. Die
Regierung hatte eine Memorialeingabe auf Erlafj
eines kantonalen Baugesetjes mit einer Vorlage be-
antwortet, die den Gemeinden durch Ergänzung des
Einführungsgesetjes zum Zivilgesetzbuch die Befugnis
zur Aufstellung von Bebauungsplänen und Bauregle-
menten und zur Inanspruchnahme des Enteignungs-
rechts zur Durchführung von Bebauungsplänen ein-
räumen wollte. Der Landrat hat diesen Entwurf als

zu wenig überdacht an die Regierung zurückge-
wiesen in der Meinung, dafj auf die Landsgemeinde
von 1935 eine neue Vorlage einzubringen sei.

Bauverhandlungen in Basel. Der Grofje Rat

genehmigte in zweiter Lesung eine Vorlage betreffend
die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen mit
der Bestimmung, dafj der Staat nur noch solche
Firmen berücksichtigen darf, die im Kantonsgebiet
Steuerdomizil haben, und einen kaufmännischen oder
technischen Betrieb unterhalten, sofern innerhalb
dieser Beschränkung eine ausreichende Konkurrenz
durchgeführt werden kann. Ausnahmen hiefür sind
nur noch bei besondern wichtigen Gründen zuläfyg.

Bildungswesen.
Höhere Fachprüfungen im schweizerischen

Malergewerbe. Der Schweizerische Maler- und
Gipsermeisterverband hat als erste schweizerische
Organisation die Meisterprüfungen als höhere Fach-

Prüfungen auf der Grundlage des Bundesgesetjes
über die berufliche Ausbildung in der Zeit vom 20.

Februar bis 2. März unter dem Vorsit} von Chr.
Schmidt (Zürich) durchgeführt. Das eidgenössische
Volkswirtschaftsdepartement, vertreten durch Dr. Bö-
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schenstein, nahm an den Prüfungen teil, dieisic au

praktische Arbeiten, Materialkunde und Arbeitsme-

thoden, Geschäftskorrespondenz, Buchführung^ ü

Preisberechnung, sowie Rechtskunde, gemarç e

vom eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartemen ge-
nehmigten Reglement, erstrecken. Von 29 Bewer

haben 25 die Prüfung bestanden.

Malerklasse der Gewerbeschule in Zürich.

Dem Gemeinderat von Zürich beantragt der pta ra

die Schaffung einer Lehrstelle an den Malerk assen.

Die Malerabteilung stelle mit ihren acht Klassen un

den ihr angeschlossenen zwei Klassen Autola

und Dekorateure, zusammen zehn Klassen mi

Schülern, die zweitstärkste Lehrlingsgruppe der Schu e

dar. In diesem Frühjahr erfahre die Gruppe no

den Zuwachs von 18 Lehrlingen der bisherigen Ue-
werbeschule Oerlikon. Durch das neue Bundesgesetj

über die berufliche Ausbildung wird der Fachunter-

rieht der Malerlehrlinge eine notwendige trwei erung
und Vertiefung erfahren.

Arbeiterbewegungen.
Lohnabbaubewegung im zürcherischen B«u-

gewerbe. Nach 2V2tägigen, mit aller Za ig
beiderseits geführten Unterhandlungen is zwis en

den Schreinermeistern und den Anschlägern ezw.

den Vertretern des Bau- und Holzarbeiterverbandes

eine Vereinbarung zustandegekommen, gemarç

unter Vorbehalt der Ratifikation durch die in hrage

kommenden Verbände und Gruppen ein o "P

bei den Meistern im Stadtgebiet von dutchschn.ttHch

6,5 % mit Wirkung ab 1. April nächsthin eintreten

soll bei einer einjährigen Vertragsdauer.
längere Vertragsdauer haben sich die Meis

_ _
aller Entschiedenheit ausgesprochen. "

Die schweizerischen Bausparkassen.

(Mitg.) Von der Direktion der „HYBA Ablösungs-

und Bau-Aktiengesellschaft in Bern, Gurtengasse A»

geht uns folgende Mitteilung zu: A"-r'i'"TS"
Mit Interesse haben wir von dem Autsatj ,üaj

Bundesgesetj über die Banken und Sparkassen und

die schweizerischen Bausparkassen" der in £«k->4ja,

Ihrer geschätzten Zeitschrift erschienen ist, Kenntnis

Ar. 50 Illustr. »vkvà. kZ«u6vv. Asitullj, Meiitvrkistt) 5S5

lrolzclsm gswixxs krxpsrnixxs nolwsnclig msckl, list
clsr kunclsxrsl in clsr nsusn Vsrorclnung s^Ishnskmsn
vorgsxsksn, clis eins ösxckrsnlcung clsr Isggslclsr
ks^vvsclcsn, vvoksi vor, sinsr Xsclu!<lion ciis^snigsn
suxgsnommsn wsrclsn xollsn, clis sinsn Iclsinsn kokn
ksksn, uncl sllgsmsin clis Vsrksirslslsn mis Xinclsrn.
vemgsmsh ixl lür xsmllicks ks^ügsr, clsrsn Xiormsl-
verclisnxl 8 f-r. nickl üksrxlsigl, von sinsr klsrsk-
xslzung clsr Isggslclsr skgsxsksn worclsn. ksrnsr
lrill lür slls clisjsnigsn Vsrksirslslsn mil Xinclsrn
lcsins klsrskxsl^ung sin, clsrsn normslsr Isgsxvsr-
vsrclisnxl 16 l-rsnlcsn nickl üksrxlsigl. kür clis ükrigsn
Xslsgorisn xincl gswixxs /^kxlulungsn vorgsxsksn,
je nsckclsm xis unlsrxlülzungxpllicklig, süsinxlsksncl
unlsr oclsr üksr 22 lskrs sll xincl, oclsr ok sx xick

um vsrksirslsls krsusn ksnclsll, clsrsn kksmsnn er-
werkxlslig oclsr in clsr ^rksilxioxsnvsrxicksrung ks-
^ugxksrsckligl ixl. vs clis /^npsxxung clsr Zlslulsn uncl
Isksüsn sn clis nsusn klormsn clsn ^rksilxioxsn-
Icsxxsn sins grolzs vsrwsllungxlscknixcks ^rksil vor-
urxsckl, lrslsn clis vorgsxsksnsn kiöckxlsnxsl;s lür
clis ösrscknung clsr Isggsiclsr srxl sm 1. K4si 1?Z4
in Xrsll. vis Vsrorclnung snlksil sulzsrclsm ösxlim-
mungsn, clis clis vsrmskrls ^nnskms sngsmsxxsnsr
^rksil, clis ksokscklung clsr Xonlroüvorxckrillsn, clis
^nrscknung von Xlsksnsinlcommsn xowis clis Xsgs-
!ung clsr Vsrksllnixxs clsr /^uxisnclsr in clsr ^rksilx-
ioxsnvsrxicksrung ks^wsclcsn. visxs ksxlimmungsn
lrslsn ksrsilx sm 1. ^prii 1?Z4 in Xrsll.

Um eine ksntonsie Sebsu6eve»ickerung!-
SNlîsit in Uri. vsr ksnclrsl ksxcklolz kinlrslsn sol
clis rsgisrungxrsliicks Vorlsgs üksr clis kinlükrung
sinsr lcsnlonslsn (vsksuclsvsrxicksrungxsnxlsil.

Um ein ksntonsl gisrnerilcke! ksugslst;. vis
Xsgisrung kslls sins K4smorislsingsks sul ^clsk;
sinsz Icsntonsisn Ksogs5sl;s5 mil sinsc Voriges lzs-
snlv^oclsl, clis clsn Osmsinclsn clocc5 ^cczsn^ung clsz

^inlö^congzgszslzsz ^om /ivi!gsxsl;lzuc5 clis öslugniz
^ulzlsüong von öslzsoongzpisnsn oncl ösorsgis-

msnlsn uncl !nsn5pcuc5ns5ms clsx ^nlsignungx-
rsc5lx Vocc5lö5cung von öslzsoongxplsnsn sin-
câumsn v^oüls. vsc I.snclrsl 5sl clisxsn ^nlwocl s!z

v,snig ülzscclsc5l sn clis Xsgiscung ^ocöclcgs-
vvisxsn in clsr l^sinung, cisk; sul clis I_sncl5gsmsincls
von 19ZZ sins nsos Vocisgs sin^ciizcingsn xsi.

vsuverksnciiungsn in kslei. vsc Q o^s Xsl
gsns5migls in -wsilsr l.szung sins Vociggs luslcsllsncl
clis Vsrgslzung von ^clzsilsn oncl i.islscongsn mil
cler ösxlimmong, ciskz clsc 5lssl nur noc5 zoiclis
l-icmsn lzscüclczic^ligsn clscl, clis im Xsnlonxzslzisl
^lsusrclomi^i! 5s!?sn, oncl sinsn lcsolmsnnixclisn oclsc
lsclinisclisn öslcislz cinlsclisilsn, zolscn inns>-5s!li>

cliszsr öszc^mnlconz sins soxi-siclisncls Xonlcciccsn?
clurc5gslü5cl wsrclsn lcsnn, ^oxns5msn liislöc zincl

nur noc5 lusi lzsxonclsrn v^ic5ligsn Orünclsn ^ulskzig.

KÜciungz^eien.
»öker« ^sekprükungen im zekvei?sri5eksn

^slsrgevsrbe. vsr ^c5v.si?srisc5s l^lsisr- uncl

(vipxsrmsixlsrvsrlzsncl 5sl s>5 srzls xcliwsi-srizclis
Orgsnixslion clis l^Isixlsrprülungsn s!x liöiisrs l^sc5-

prülun^sn sul clsr (vruncllsgs clsx öunclsxgsxsl^sx
ülzsr clis ksrulliclis ^uxlzilclung in clsr ^sil vom 20.

^elzrusr ii>Ì5 cism Vorzii) vo^ (-â-
5climicll (^üricli) clurc5zslü5rl. vsx siclgsnöxxixolis
Vollczvvik'izc^ssizcle^st'ieme^i, ve^eie^i cluk-c^ Dk'. vö-

5»oe«r> u»«» K0i.r.»»«»v«ivu»«a«»>äL««»s«s«

- -

(Universsl-Lsncisàsse Hwä. k. IVì.)

a. i^uu.in » cie. ê - »«vas
xclisnxlsin, ns5m sn clsn l'rülungSn lsi!, ^
prsl«lixc5s /^rlzsilsn, l^lslsrisllcuncls uncl ^rbsilxms-
llioclsn, (Vsxc5sllxlcorrsxponclsn^, ^"^lünrun^ ^rr
l-Vsixlzsrsclmung, xov^is l?sc5lx!cuncis, gsmsiz «

vom siclosnöxxixclisn Vollcxwirlxc^sllxclspsrlsmsn ge-
ns5miglsn ksglsmsnl, srxlrsclcsn. Von 2? Ls>vsr

iislzsn 25 clis ?rülun^ lzsxlsnclsn.

51sieriîis»s 6sr Vevrsrbakckuls in
vsm ivsmsinclsrsl VON ^Üric5 kssnlrsgl clsr 5>s rs

clis 5clisilung sinsr I.s5rxls>Is sn clsn Xlslsrlc sxxsn.

vis l^Is!srsic>lsi>ung xlsüs mil i5ren sc5l XIsxxsn un

clsn ilir sngsxc5!oxxsnsn ?wsi Xlsxxsn ^ulols ^rsr
un6 vslcorslsurs, ^uxsmmsn ?slm Xisxxsn m>

5c5ü!srn, clis ^wsilxlârlcxls I_s5r!ingxorupps clsr dcnu s

clsr. in clisxsm >^rü5jslir srls5rs clis (Zrupps no

clsn ^uwsc5x von 13 I_s5r!ingsn clsr 5ixnsr>gsn c^?s-

wsrlzsxc5u>s Osrlilcon. Vurc5 clsx nsus öun^exgsZstz

ülssr clis lssrul!ic5s /^uxlsilclung wircl 6er ^ànlsr-
riclil clsr s^Is!sr!s5r!ings sins nolwsncligs orwvi «rung
uncl Vsrlislung srls5rsn. ^

/Arbeiterbewegungen
i.oi,nsbt»sude«,sgung im ^ûr«keriZ«à»n v«u-

gsvrsrbe. XIscli 2Vslsgigsn, mil sllsr Ig

lssiclsrxsilx oslü5rlsn vnlsrksncllungsn >5

clsn 5c5rsinsrmsixlsrn uncl clsn Anxcmsgsrn s^vv.
clsn Vsrlrslsrn clsx ksu- uncl l4ol^r5sàvsrlssn^sx
sins Vsrsinksrung ^uxlsnclsgslcommsn, gsms^
unlsr Vorlzs5s!l clsr kslililcslion clurcli à ,n l^rsge
lcommsnclsn Vsrlssncls uncl Oruppen s>n o

ksi clsn ^Isixlsrn im Zlscllgskisl von cluàel>n.ll.^
6.5 °/° mil ^Virlcung sk 1. /^prii nsckxàn «lntrs sn

xo>! ksi sinsr sinjskrigsn Vsrtrsgxclsusr. ^?fn
isngsrs Vsrlrsgxclsusr ksksn xick cl>s I^Isi!

^
silsr ^nlxckisclsnksil suxgsxgrocksn. '

l)ie 5ckv/ei?en5ckkn ksuîpsàîen.
ll^Iilo.) Von clsr virslclion clsr „klVKA ^kiöxungx-

uncl ksu-^>clisngsxs>!xcksll in ksrn, (?urlsngS5xe à
gskl unx loigsncls I^Iillsiiung ?u: X 'l '«.'' V

Xlil inlsrsxxs ksksn wir von clsm /Xulxstz " ^
kunclsxgsxsl; üksr clis ksnlcsn uncl 5psrl«sxxsn uno
clis xckwàsrixcksn ksuxpsrlcsxxsn" 6sr in

ikrsr gsxckstzlsn ^silxckrill srxckisnsn ixl, Xsnnlmx
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